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Deutſchland
Berlin, d. 16. Mai. Se Maj. der König machte vorgeſtern

Vormittag die übliche Fußpromenade und demnächſt mit Jhrer Maj.
der Königin eine längere Spazierfahrt. Abends wurden vor Sr.
Maj. während des Thees, Seitens des Domchors unter Leitung
des Muſikdirektors Neidhardt, mehrere Geſänge vorgetragen.

Der „„St.Anz.“ enthält einen Circular Erlaß des Handelsmini
ſters vom 13. Mai d. J., wonach in dem Verkehr der Gold und
Silberarbeiter beim Wiegen, reſp. Ein und Verkauf von Gold und
Silberwaaren das Münzgewicht nach dem Geſetze vom 5. Mai v. J.,
mithin die im F. 2 deſſelben beſtimmte Tauſendtheilung des Pfundes

lieber vel e en v we vt den e iOberſt Lieuten an egleicher Eigenſchaft zum 8. Armeekor

Generalſtabe
Korps ernannt.Kommando der 7. Diviſton, iſt zum Generalkommando des 4 Armee

korps und v. Sperling, Major vom Gr. Generalſtabe/ zum Gene
ralſtabe der 7. Diviſton verſetzt
Am 10. Mai wurden nach einer von der Hauptverwaltung der
Staatsſchulden erlaſſenen Bekanntmachung die in Gemäßheit des
g. des zwiſchen dem Finanzminiſterium und der preußiſchen Bank
abgeſchloſſenen Vertrages vom 28. Januar 1856 von der preußiſchen

Bank eingelöſten ünd abgelieferten Kaſſenanweiſungen vom Jahre
1851 im Betrage von 15 Millionen Thaler durch Feuer vernichtet;
auf e e an demſelben Tage 24,906 Stück verſchiedene im
Jahre 1856 eingelöſte Staatsſchulden Dokumente im Geſammtbetraäge
von 5,285,898 Thlrn. 19 Sgr. 5 Pf. ferner 12 St Pribritäts

Obligationen e Münſter Hammer Eiſenbahn über 1200 Thlr. und
2828 St. Aktien Und Obligationen der Niederſchleſiſch Märkiſchen
Eiſenbahn über 242,537 Thlr. 15 Sgr.

Nach einer von dem Handelsminiſterium veranſtalteten Zuſam
menſtellung über die. Frequenz der HandwerkerFortbildungs Anſtalten

in Preußen, beſaß die Provinz Sachſen am Schluſſe des vergangenen
Jahres 33 ſolcher Schulen mit 2323 Schülern, nämlich im Reg. Bez.
Magdeburg 10 Schulen mit 617 Schülern, im Reg. Bez. Merſeburg
12 Schulen mit 642 Schülern und im Reg.Bez. Erfurt 11 Schulen
mit 1064 Schülern die Rheinprovinz zählte. 40 Schulen mit 3776
S ülern Weſtphalen 88 Schulen mit 5082 Schülern Preußen 27

mit 1993 Schülern Pommern 13 Schulen mit 1320 Schü
lern; Poſen S Schulen mit 191 Schülern Schleſten 82 Schulen mit

Brandenbürg 22 Schulen mit 2473 Schülern und

Sigma t 2 Schulen mit 88 Die Geſammtzahl ders Schülern.
Schulen betrug mithin 265 mit 20883 Schülern und hatte ſich ge
gen Der du t Peſrehen mit 2037 Schülern vermehrt.

rch ſeine Beſtrebungen wider den Freimaurerorden be
kannte ſächſiſche Advokat Eckert, welcher ſich hier ſeit einiger Zeit
aufgehalten und agitirt hat, iſt, nachdem eine Beſchlagnahme aller

ſeiner Schriften und Bücher ſtattgefunden, vor einigen Tagen ausge
wieſen worden. „Ueber die ſpecielle Veranlaſſung dazu läßt ſich
die „A. A. Ztg. von hier berichten ſcheint dieſenige Combination

Die meiſte Wahrſcheinlichkeit zu haben, wonach Hrn. Eckert das Miß
fallen eines oder mehrerer Staatsminiſter getroffen hat, weil ſeine Agi
tation ſich nicht frei von Berührungen hielt, die er wenigſtens aus

Halke, Dienstag den 18. Mai
Hierzu eine Heilage.

Die Patrie deutet ſogar an

1858.

Klugheit hätte vermeiden ſollen. Eckert hat ſeit längerer Zeit ſein

Domicil in Prag genommen.Hannover de 14. Mai. Beide Kammern haben heute das
Staatsdienergeſetz in dritter Berathung angenommen. Ein An
trag v. Bennigſens, den Paragraphen des Landesverfaſſungsge
ſetzes, welcher den Eintritt der Stagatsdiener in die Ständeverſamm
lung an die Erlaubniß der Regierung knüpft, auf penſionirte Staats
diener nicht anzuwenden wurde abgelehnt.

rankreich.
Paris, d. 14. Mai Es iſt wiederum zweifelhaft, ob der An

fang der Conferenz ſchon am 17. erfolgen wird und kann z man ſpricht
im Gegentheil heute vom 22. ja dem Nord wird von hier ſogar
gemeldet, die Eröffnung könnte vielleicht bis zum 27. verſchoben wer
den. Als Grund werden die neueſten Verwicklungen in Betreff der
montenegriniſchen Frage bezeichnet da die franzöſiſche Regierung alle
Segel aufgeſpannt hat, um das Programm der Conferenz ſo auszu
weiten, daß auch Montenegrö nebſt einigen ähnlichen Fragen mit hin
eingezwängt werden könne. Die Nachricht von dem Kampfe bei
Grahowo zwiſchen den Türken und Montenegrinern ſcheint hier große
Senſation erregt zu haben. Zum wenigſten wurde noch geſtern Be
fehl nach Toulon abgeſandt, ſofort zwei Fregatten nach dem adriati

echt zu ſchicken. Die MittelmeerFlötte ſelbſt die zum Aus
laufen bereit iſt, ſoll Befehl haben, eine Promenade nach dem Süden
des Mittelmeeres hin zu machen. Dieſe Demonſtrationen wenn ſie
wirklich vollſtändig ausgeführt werden ſind wohl dann nicht allein
gegen die Türkei gerichtet. Zum wenigſten zieht die Patrie welche
die Note über den Kampf bei Grahowo ebenfalls veröſfentlicht, ziem
lich heftig gegen Oeſterreich los, das durch ſeine Aufmunterungen die
Türkei in ihren Gewaltmaßregeln gegen Montenegro beſtärkt habe.

daß ſolche Aufmunterungen nicht ohne
ſelbſtſüchtige Zwecke ſein könnten und ſie will daß dieſes genauer
unterſucht werde. Rußland iſt, was die Donau Fragen im Allgemei
nen und die von Montenegro insbeſondere anbelangt ganz einig mit
Frankreich wie auch ſchon der Umſtand beweiſt daß der Fürſt Da
nilo vor einigen Tagen ſeine ruſſiſche Penſion die ihm nach dem
orientaliſchen Kampf entzogen wurde zurückerhalten hat. Die
Bahre, auf welcher der Sarg Napoleon's I. nach dem Grabe auf
St. Helena gebracht wurde und welche die Königin Victoria dem
Kaiſer zum Geſchenk gemacht hat iſt hier. angekommen und wird,
Drn glaubt in einem Saale des Artillerie Muſeums aufgeſtellt

werden.Paris, d. 15. Mai. Die heutige Notiz des „Moniteur““ paßt
ganz genau zu dem Leitartikel, den das amtliche Organ vor einigen
Tagen über Montenegro brachte. In den türkiſchen Nordoſt Provin
zen bricht ein Aufſtand aus z die Montenegriner vereinigen ſich mit
den aufſtändiſchen Bosniaken die Türken laſſen Truppen marſchiren,

es kommt zum Kampfe und wer iſt nun an Allem ſchuld Die
Pforte! Obgleich ſie zu wenig Truppen zur Unterdrückung des Auf
ſtandes abgeſchickt hat denn der Erfolg hat bereits gezeigt daß
die Montenegriner und Bosniaken die Stärkeren waren und die
Türken eine Niederlage erlitten ſo faßt doch der „Moniteur“
die Sache in folgender Weiſe auf Frotz des eifrigen Beſtrebens der
Mächte welche in Konſtantinopel gewirkt haben um zu erlangen,
daßcdie Pforte ihren eigenen Zuſagen gemäß verfahren und einen Zu

ſammenſtoß zwiſchen ihren Truppen und den Montenegrinern vermei
den möge haben die Türken ihren Marſch fortgeſetzt, und die Feind
ſeligkeiten haben am 11. d. im Thale von Grahowo begonnen. Man
meldet, daß die Türken das vorgenannte Dorf in Folge eines hart
näckigen Kampfes beſetzt haben, wobei die Montenegriner 150. Kampf
unfähige, darunter 50 Todte, hatten. Wie es heißt wurde Graho
wo in Brand geſteckt z doch bedarf dieſe Nachricht erſt noch der Be
ſtätigung.“ Fürſt Danilo hat einen Abgeordneten hierher geſchickt
um von der Regierung Schutz zu verlangen Nach der Sprache wel
che der „Moniteur führt, mußte man denken daß die kaiſerliche
Regierung feſt entſchloſſen ſei, den ritterlichen chriſtlichen Fürſten ge



gen die „„Türkenhunde zu beſchützen.

man nach der jüngſten Moniteur Note hätte glauben ſollen. Eng
land iſt geneigt, ein Arrangement anzubahnen, iſt aber nicht Einer
Meinung mit Frankreich über die Mittel zu einer ſolchen Ausgleichung.

Es beſtätigt ſich die Nachricht von einer Sendung neuer Verſtär
kungstruppen nach China. Lord Elgin muß in Folge der aus Kal
kutta an ihn gelangten Nachricht einen Theil der ihm zur Verfügung
geſtellten Truppen nach Indien ſchicken. Baron Gros will in Peking
unterhandeln, Lord Elgin je eher, um ſo lieber, um ſich dann ent
fernen zu können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. Mr. Layard hielt in St. JamesHall

geſtern Abend eine Vorleſung über Jndien, das er durch einen ſechs
monatlichen Aufenthalt flüchtig kennen gelernt hat. Aus Layard's
langer Rede (ſie währte anderthalb Stunden und wurde mit geſpann
ter Theilnahme angehört und mit großem Beifalle aufgenommen) ge
ben wir des Redners Hauptgedanken in Kürze wieder. Sie ſind
folgende: Beim Ausbruche der Rebellion glaubte man in England,
daß allzu große Güte gegen die Eingeborenen ſie heraufbeſchworen
habe das iſt falſch, ſie wurde durch Härte und Ungerechtigkeit ange
regt und zwar nicht durch die Schuld der engliſchen Militär oder
Civilbeamten ſondern durch das ſchlechte Syſtem. ſo haben alle
gebildeten Jndier geſagt, welche Sympathieen für England empfinden
Die Fettpatronen waren durchaus nicht die unmittelbare Urſache. Der
Aufſtand war in keinem Falle ein blos militäriſcher ganz Jndien viel
mehr war ſchwierig: a) wegen der Annexationen, die ſo groß wur
den, daß ein Regieren durch eine Hand voll Europäer unmöglich
wurde b) durch Wortbrüchigkeit gegen die Fürſten e) durch Einzie
hung vieler Güter, deren Beſitzrecht durch die Eigenthümer nicht, wie
gefordert wurde nachgewieſen werden konnte wodurch auch der arme
Mann mittelbar zu Schaden kam h durch die mangelhafte Gerech
tigkeitspflege, in Folge deren die untergeordneten indiſchen Polizei
beamten freies Spiel mit der Tortur hatten e) durch den Mangel
an Sympathie auf Seiten der Europäer mit den Eingeborenen
durch die mangelhafte Unterrichtsmethode; 8) durch die Abſchaffung
alter Gebräuche und h) durch die Finanzpolitik Lord Dalhouſie's, d.
h. der durch ihn angeordneten Konvertirung des Sproc. in ein Aproc.
Papier Layard ſpricht die Miſſionare aufs entſchiedenſte von jeder
Schuld und unbefugten Einmiſchung frei, betheuert daß im ganzen
Kampfe nur ein einziger Fall von grauſamer Verſtümmelung durch
Sipoys konſtatirt worden ſei warnt vor blinder Rache und bringt
die Ueberzeugung mit nach Hauſe daß Jndien blos in Jndien regiert

werden könne vor allem durch eine tadelloſe Gerechtigkeitspflege und
dann durch eine liberale Verwaltung an der man allmälig die EinDenen ſelbſt Theil nehmen laſſen ſoll. wie dies in See der

Fall iſt t t m wegt es nenLondon d. 14. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober
hauſes wurde die Tadelsmotion Lord Shaftesbury s mit 167
gegen 158 Stimmen verworfen nachdem Argyll, Somerſet,
Cranworth Grey Newcaſtle, Granville für dieſelbe,
Derby, Ellenborough und Carnarvon dagegen geſprochen
hatten. Während der Abſtimmung herrſchte im Hauſe eine ſeltene
Aufregung Jm Unterhauſe war die Card well ſche Tadels
motion an der Tagesordnung. Für dieſelbe ſprachen Cardwell,
Dillwyn, Smith und Ruſſell, dagegen Lindſay, Stanlevy,
Cairns und Baillie. Die weitere Diskuſſton wurde vertagt.
Beide Häuſer waren überfüllt Geſtern hat eine Konferenz der
verſchiedenen Parteien bei Lord Palmerſton ſtattgefunden bei wel
cher 206 Parlamentsmitglieder anweſend waren. Die Oppoſition
hofft die Regierung mit einer Majorität von 40 Stimmen zu ſchla
gen. Roebuck wird wahrſcheinlich gegen Card well s Motion
ſtimmen.

en ürke i e
Die Artikel der Pariſer Blätter und der Aufſatz des Moniteur“

über Montenegro giebt der Wiener Preſſe Veranlaſſung, ſich über die
Stellung Oeſterreichs in dieſer Frage auszuſprechen. Die Oeſter.
Zeitung ſchreibt: Wir glauben mit Recht das Zutrauen hegen zu
können, die Pforte werde und wolle auch heute das reſpectiren, wozu
ſie ſich gegen den Grafen Leiningen im Jahre 1853 verpflichtet. Das
will auch Deſterreich, aber nicht mehr. Die Montenegriner haben ſich
aber ſeitdem einige Bezirke zu Gemüthe geführt die ihnen nicht ge
hören z ſie haben ſich des Diſtrictes von Grahowo und Zubzi bemäch
tigt und da den Heerd einer revolutionären Bewegung aufgeſchlagen,
das braucht die Pforte nicht zuzugeben das braucht Oeſterreich nicht
zu ſchützen. So lange das Völkchen in ſeinen Bergen bleibt will

und darf Niemand es angreifen wenn aber Herr Danilo ein monte
negriniſcher Cavour oder Karl Albert ſein will, dann hat die Pforte
ein Recht, dieſes Beginnen zurückzuweiſen

Aus Wien wird telegraphiſch gemeldet Die auf Privatwegen
hier eingetroffene Meldung von einem bei Grahowo (in der Herze
gowina in der Nähe der montenegriniſchen Grenze) ſtattgefundenen
Treffen zwiſchen türkiſchen und montenegriniſchen Truppen findet in
ſpäter eingegangenen Nachrichten ihre Beſtätigunge Nach denſelben
wurden die Türken kotal geſchlagen und verloren ſämmtliche
Kanonen Kadei Paſcha iſt todt. Die befeſtigte türkiſche Stadt
Klobuck wird belagert. (Anderweitig wird gemeldet daß die Tür
ken auch ſchon früher mancherlei Unfälle erlitten darum wurden auch
von Konſtantinopel aus Verſtärkungen nachgeſandt.)

Nach ferneren in Trieſt eingetroffenen Privatnachrichten gus
Raguſa haben die Montenegriner am 13. d. einen türkiſchen Proviant

Zwiſchen England und Frank
reich herrſcht über dieſe Angelegenheit nicht ſo viel Einverſtändniß, als

Transport angegriffen und genommen dann die aus dem Lager ſich
zurückziehenden Türken überflügelt, geſprengt und dieſelben gegenKlobuck und Korieneck zurlikgettängt. t S h

Die Nachrichten der franzöſiſchen Regierung über den Kampf
bei Grahowo weichen inſofern von den Wiener Depeſchen ab, als da
nach nicht die Montenegriner, ſondern die Türken der angreifende
Theil geweſen ſind. Der Pariſer „„Moniteur“ vom 15. d. meldet
laut Berichten aus Raguſa, daß die ottomaniſchen Truppen in Ba
loſar und Vitome eingerückt waren, dieſe Ortſchaften in Brand ge
ſteckt und die Höhen von Grahowo occupirt hatten. Die 5000 Mann
ſtarken Montenegriner vertheidigten ſich muthig, behaupteten ihre Po
ſitionen und büßten nur 200 Mann ein. Grahowo ward eingeäſchert.
Bei Abgange des Couriers dauerte der Kampf noch fort.

Der „Möniteur vom 15. d. theilt mit, daß die Ueberreſte der
türkiſchen Streitkräfte ſich in größter Unordnung nach Trebigne zu
rückgezogen haben daß der größte Theil der türkiſchen Offiziere im
Kampfe geblieben ſei und daß die Montenegriner die Offenſive ergrif
fen haben. Das amtliche Blatt meldet ferner, daß die Dampfer
„Algeſtras und „Eylau am 14. d. den Hafen von Toulon ver
laſſen man verſichert, daß ſie nach dem adriatiſchen Meere ſegeln.

Oſtindien.
Die neueſte Poſt aus Kalkutta vom 9. April beſtätigt daß

die Einnahme von Luckno durchaus nicht die bedeutenden Vortheile
brachte, welche man von dieſer Waffenthat erwartete. Die Aufſtän
diſchen wurden zwar aus der Stadt getrieben, zerſtreuten ſich aber in
allen Richtungen über das Land und werden den Engländern noch
viel zu ſchaffen machen bevor man ihrer vollkommen Meiſter wird.

Mit Bezug auf das Verfahren, welches fortan in Oſtindien einge
ſchlagen werden ſoll, herrſchen in der höchſten Sphäre abweichende
Meinungen. Ein Theil iſt für ſtrenge Beſtrafung Aller, die an der
Rebellion Theil genommen, und Konſiskation der Güter; andererſeits
hofft man von einer allgemeinen Amneſtie mit einziger Ausnahme
Nena Sahibs beſſere Wirkung und will ſogar alle Sipoys wieder
anwerben die nicht des eigentlichen Mordes überwieſen ſind. Na
mentlich glaubt man ſich dadurch der Nothwendigkeit überhoben zu
ſehen einen Feldzug in der heißen Jahreszeit durchführen zu müſſen.
Indeſſen wird auch dieſer ſchwerlich hinreichen, um die Sache zu Ende

zu führen. (Tr. Ztg.)Amerika.
Neuyork, d. 1. Mai. Geſtern haben beide Häuſer des Kon

greſſes den „Kompromiß- Vorſchlag über die Kanſasfrage (der Senat
mit einer Majorität von 8, das Repräſentantenhaus mit einer Ma
jorität von 9) angenommen. Es ſtellt ſich danach die Sache ſo der
Kongreß (d. h. die Demokraten im Kongreß) anerkennt die oktroyirte

Proſklaverei Verfaſſung als den rechtmäßigen Willensausdruck des
Volkes von Kanſas trotzdem e
ten Urabſtimmung ſich volle vier Fünftel dieſes Volkes dagegen aus
ſprachen. Da aber dem Verfaſſungsentwurfe ein Anhang zuge
fügt war, worin Kanſas vom Kongreß eine Dotation in Land for
derte und die Forderung dem Kongreß nicht konvenirt, ſo macht dieſer
ſeinerſeits eine Dotations Offerte, wodurch ſich die zu gewährende
Mitgift auf ungefähr 5 Millionen Acres ſtellt. Ueber dieſe Offerte
ſoll nun das Volk von Kanſas abſtimmen. Nimmt es ſie an, ſo ſoll
Kanſas als Sklavenſtagt eo ipso Bundesglied ſein; verwirft es ſie

bei der am 4. J ſtattgehab
o

dagegen, ſo iſt Kanſas für jetzt und auf mehrere Jahre hin noch nicht
berechtigt, ſich eine andere (Freiſtaats) Verfaſſung zu geben ſondern
muß damit warten bis es die normale Einwohnerzahl eines Reprä
ſentationsbezirks hat. Dieſe Zahl iſt jetzt 93,420, wird aber nach
1860 wahrſcheinlich auf mindeſtens 110,000 ſteigen. Jn dieſem Augen
blicke wird die Einwohnerzahl von Kanſas etwa 40,000 betragen
Wie man ſieht iſt dieſer Kompromiß bei Lichte betrachtet, noch immer
kein Definitivum. Die Volksabſtimmung über die Dotation ſoll un
ter Leitung einer aus 3 Proſklavereimännern und 2 Freiſtaatmännern

beſtehenden Kommiſſion vor ſich gehen Grund genug, dabei die ſchnö
deſten Fälſchungen zu fürchten. Wird dennoch die Dotation verwor
en ſo iſt die Kanſasfrage noch Jahre lang eine offene. Man
kann alſo nicht die geſtrige Beſchlußnahme als einen Sieg Buchanans
bezeichnen höchſtens als einen ſcheinbaren Sieg. Es wird dadurch
weiter Nichts bewieſen, als daß die Sklavenhalter- Partei ihr letztes

Stündlein herannahen ſieht. e
Nchrichten aus Halle.Am 15. d. M. verunglückte der Kohlenknecht Friedrich Wil

helm Krieg von hier (Steinweg Nr. 49) indem er, ſein Geſchirr
von Nietleben nach Halle leitend beim Aufſteigen vom Ortſcheit des

Wagens herabglitt und unter die Räder gerieth. Der Unglücksfall
ſt um ſo bedauerlicher als der Verunglückte eine Wittwe mit vier
unerzogenen Kindern hinterläßt:

Singakademte.
Dienstag den 18. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Cantate von
Seb. Bach „„Jch hatte viel Bekümmerniß

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

16. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
e
Dunſtdruck 4,60 Par. L. 4,37 Par. L. 3,64 Par. L. 4,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 72 pCt. 79 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 12,0. G Rm. 13,0 G. Rm. 9,6 G. Rm. 11,5 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Konkurs Cröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
r Abtheilungden 7. Mai 1858 Vormittags 9 Uhr.

ueber das Vermögen des Kaufmanns Frie
drich Albert Kohlberg in Wettin iſt der

kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 30. April er.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 22. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaum
ken Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
Aber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver

walters abzugeben. eAllen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 19. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht

oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
Zuliefern. Pfandinhaber und andere mit dem
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 19. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung

cheinen S eWer ſeine Anmeldung ſchrif
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. e s aJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Riemer, ilke,
Fritſch, Gvedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

er 4) zwei Schellengeläute S

Zur Verpachtung der diesjährigen Stoppel
hutung der Halleſchen Feldmark in 5 Revie
ren habe ich im Auftrage der Flurherren einen 65 M

dorfer undBietungsterninam 27. d. M. Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt woſelbſt
die Bedingungen zur Anſicht bereit liegen.

Halle den 12. Mai 1858.
Der Juſtizrath

RNiemer.

Auction
vonAahagoni-Pyramiden-Fonrnieren.

Donnerstag den 27. d. M. Nach
mitt. 2 Uhr u. folg. Tage verſteigere
ich große Ulrichsſtr. Nr. 18 eine ſehr gro
ße Partie ausgezeichnet ſchöne Ma
hagoni- Pyramiden-Fourniere in be
liebigen Poſten. zBrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Backhaus Verpachtung.
Das der Gemeinde Kuckenburg zugehö

rige neugebaute Backhaus mit Schenk wirthſchaft
nebſt Garten und Ackerland ſoll auf 6 Jahre,
vom 24. Juni an gerechnetden 25. Mai d. J. Vormitt. 10 Uhr
in der hieſigen Schenke öffentlich verpachtet wer
den. Die Bedingungen können ſchon vorher
beim Unterzeichneten eingeſehen werden.

J e Der Hrtsvorſtand.

Auction.In Folge Wegzugs des Herrn Juſtizraths
pr. Schmidt von hier nach Dresden ſollen
Mittwoch den 26.
mittags 11 Uhr in der hieſigen Unter
mühle, Waſſervorſtadt Nr. 760, folgende Ge
genſtände, als

ein eleganter, ſehr wenig gebrauchter Vieto
ria- Kutſchwagen, zwei und vierſitzig ein
gerichtet

2) ein erſt im vorigen Jahre gebauter zwei
ſitziger Sophaſchlitten mit grünem Plüſch

Mai d. J. Vor

ausgeſchlagen und dergleichen Decke mit
Aſtrachan gefüttert,

3) ein neuer Unterſchlitten zum Aufſetzen eines

Kutſchwagens
5) drei Reitſattel und eine Reitdecke,
6) ein Reitzaum und einige Stallutenſtlien,

einzeln gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß
Ert. öffentlich verſteigert werden.

Zeitz den 10. Mai 1858. zDer Auctions Commiſſarius
Frick.

Gutsverkauf.
Ein in der Nähe bei Köſen gelegenes Gut

mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
circa 130 Morgen Areal, durchweg Raps
und Weizenboden ſoll veränderungshalber für
17,000 S verkauft werden. Näheres ertheilt der
Schenkwirth G. Porſe in Burckersrode.

Von dem Abbruch der alten Schleuſe bei
Alsleben gewonnene Materialien als Holz,
Zinkblech, Eiſen, Steine, ſollen

Donnerstag den 20. Mai 11 Uhr Vormittags

Halle den 26. April 1858.
Der Juſtiz- RathM iemer.Zur Zuckerfabrik zu Brehna werden

2 oder 3 Actien zu kaufen geſucht. Offerten
werden pr. Adr. C. G. franco poste restante

Halle erbeten. S

geſetzten Alters geſucht.

T

Zur Beſorgung des Rechnungsweſens
und den vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten
wird ein wo möglich unverheiratheter Mann

Die Stelle iſt auf
einem größeren Rittergute und der Antritt Jo
hannis e Der Agent Sattler in Selitſeh.

Von den hieſigen Pfarrländereien ſollen
d M. 31 R. in 2 Planſtücken, als
M 105 [IR. am Dederſtedt a Schwitters

64 M. 106 R. am Heders
leben Schwittersdorfer Wege von Mich e. ab

auf 1 Jahr zum Runkelrübenbau, reſp. auf
12 Jahre unter der Hand verpachtet werden.
Pachtluſtige wollen deshalb mit mir in Unter
handlung treten und hat der Beſtbietende event.
d. 25. d. M. den Zuſchlag zu gewärtigen.
DOederſtedt, d. 12. Mai 1858.

Boltze.
Kurort Köſen

Die hieſigen Bade und Trinkanſtalten wer
den mit dem 15. d. M. eröffnet.
Köſen, den 8. Mai 1858.
Die BadeDirection.Bad Schleuſingen

am Thüringer Walde ausgezeichnet durch ge
ſunde Lage, reizende Umgebungen und Billig
keit des Aufenthaltes, eröffnet ſeine Kiefer
nadel, Moor und KaltwaſſerBade
anſtalten am 15. Mai d. J.

Das Bade-Comité.
Jatürliche Mineral-Brunnen.
Neu Ragoezy von der Quelle des Dr.

Munde bei Halle Osla u immer am
Lager bei

W. Wüirstenberg Som.
Präparirte Schafwolle,
erprobtes Mittel gegen IBlnewmatism s
aller Art, die Tafel 1 bei
Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

Aſſoeis- Geſuch. Für eine von einem
mit der Branche vertrauten jungen Kaufmann
geleitete Cigarrenfabrik wird ein geſchäftsmäßig
gebildeter Theilnehmer mit einem EinlageCapi
tkal von 4000 geſucht. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 23.

Ausfuhrliche Berechnung der F

C Getreidr Preiſe
von Wispeln auf Pfunde zur ſchnel
len und ſichern Beſtimmung des Wer
thes der verſchiedenen Getreide
arten, wenn dieſelben mehr oder we
niger als das Normal Gewicht haben.

Von Guſtav Hartnuß.
In feinem ſaubern Umſchlage.

Preis 15 Sgr.NB. Es iſt dies ein beim Getreide
Ein- und Verkauf ſehr nützliches
Buch für Müller, Bäcker, Brannt
weinbrenner u. jeden Oekonomen.

Vorräthig in der ſeſfterschen
Buchhandlung in Hale--
bei Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben e
Garcke in Naumburg in der
Garckeſchen Buchh. in Merſeburg
bei G. Prange in Weißenfels

e L GeſchäſtsVerlegung.Dem hieſigen und auswärtigen verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich S

T von heute ab mein

W

J unter Nr. 333 gelegene Haus verlegt habe.
Für das Vertrauen welches mir bisher

trauens würdig zu machenQuerfurth, den 14. Mai 1858.

Tuch Feiden- und Modewaren Geſchäft
in das von mir gekauſte, früher dem Herrn G. Böttcher gehörige am Entenplane

den iſt, ſage ich meinen innigſten und herzlichſten Dank und bitte zugleich mir ſelbi
ges auch in meiner jetzigen Wohnung übertragen zu wollen ich werde nicht aufhören
in meinem Eifer und ſtrengſten Reellität fortzufahren um mich auch ferner dieſes Ber

le Willen Briedrich.h r n l n e h e

e

z

r
in ſo überaus reichem Maße geſchenkt wor

h

r



[Elrgen5 Pauard Bendheim Magazin Wohſenhen,

fertiger Kleidungsſtücke, Schmeerſtraße Nr. am Markt.
Durch vortheilhafte Einkäufe in der Leipziger Meſſe iſt es mir möglich „ur bevorſte

henden Sommer- Saiſon elegante Herren und Knaben Kleidungsſtücke zu wirklich billigen
Preiſen zu verkaufen, und werden meine werthen hieſigen und auswärtigen Kunden, ſo wie
ein geehrtes Publikum nur Geld erſparen, wenn ſie ihren Bedarf aus meinem Magazin
arhtete Sämmtliche Tuche und Buckskins ſind decatirt. Als beſonders preiswürdig
empfehle ich:

HOrloffs, NRaglans und Nöcke von Velour, Buckskin, 5 8
Feine Tuchröcke u. Fracksv. 5 9 Röcke u. Orloffs in Halbwolle 2 3
Beinkleider v. franz. Buckskin neueſter Deſſins 2 do. Rheinl. Buckskin I 2
Schwere Engl. Leder Hoſen 1 Turn Anzüge von leinen Drell.

Den vielſeitig ergangenen Anfra
gen zufolge theile ich meinen wer
then Kunden hierdurch mit, daß mei
ne Wohnung Neumarkt, Brei-
tenſtraße Nr. 15 iſt.

B. Schreck Glaſermeiſter.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 5. Uhr wurden wir durch die
Geburt eines kleinen Mädchens erfreut.

Stumsdorf, den 17. Mai 1858.
A. Friedrich und Frau.

Waltershänuſer Cervelatwurſt,
feinſte Winterwaare, grob und fein gehackt, mit und ohne Knob-
lauch, auch ſchöne Zungenwurſt erhielt wieder einen bedeutenden
Transport, welche beſtens empfehle. D. G.

Meune engl. Matjes- IeriMmS e ter ergebenst
G. Goldschmidt.

Wriscehe Helsoläncder Hin und
tägl. frischen Hummersaleat,

rische Kieler Spechkbilcklſimgee n ver
zügl. Waare empfiehlt billigst G. Guoldsenhmidt.

en Westphälischen am per-mich und Westph. än.pehlt nebst echter G er n. rauunmseeiger
Se velat-, Zingen- u. Triüifelvwarrst
Ser. Ria ChhSs. G. Goldsehmtat.

ming em. Gonten GOstindischen Tngber u.
E W C ä (eingem. ostind. Gemüse u. PFrüchte zum Hessert) in Orſ-

gſnal- Töpfen und ansgewogen bei G. Groldschmidt.
Mrisene airanter und atrank
empfiehlt G. Goldschmidt.

Todes Anzeige
Gestern Abend gegen 6 Vhr nahm uns der

Tod unsere kleine freundliéehe Medwig
wieder.

Freunden und Bekannten zeigen wir dies
tiefbetrübt ergebenst an.

Halle, am 16. Mai 1858.
Der Post-Secretair Schrader und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach 5 tägigem

Krankſein an der Gehirnentzündung unſere
jüngſte Tochter Martha in einem Alter von
3 Jahren 8 Monat und 14 Tagen Dieſe
traurige Nachricht zeigen allen lieben Ver
wandten und Bekannten um ihre ſtille Theil
nahme bittend, mit ſehr betrübtem Herzen
hierdurch an Göppel, Paſtor, und Frau.

Großkugel, den 16. Mai 1858.
Todes Anzeige.

Heute Abends halb 9 Uhr entſchlief ſanf
unſer lieber Sohn und Bruder, wr. Volk-
mar BVernhard Trinius, praktiſcher Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer, im 31. Lebens
jahre. Theilnehmenden Verwandten Freun-

den und Bekannten dieſe Nachricht.
Profen bei Zeitz den 14. Mai 1858.

Die Hinterbliebenen.
Bei meiner Abreiſe nach Ruhla ſage ich

meinen lieben Mitbürgern ein herzliches Lebe

wohl. StCarl Heinzelmann.

WMaitrank rvon r Kräutern, à Fl. 7 10 ſo Heute Dienstag den 18. Mai
wie Matkräuter ſtets friſch bei OonCe t.

Berliner Vörſe vom 15. Mai. Jn Folge der nie
drigen Pariſer Notirungen war die heutige Börſe bei ge
ringem Geſchäft in etwas matter Haltung was jedoch
keinen erheblichen Einfluß auf die Courſe ausübte, ſon
dern nur einzelne Eiſenbahn Actien fich unter ihre geſtri
ge Notiz ſtellten. DiscontoCommanditAntheile wurden
zu beſſeren Preiſen gehandelt.

Jülius Riſffert. ſang 8 hre eeekn ter
Große fette Spickaale u. Speckbücklinge trafen ſo eben ein. Weintraube.

Fran Mittwoch den 19. Mai
Zum bevorſtehenden Feſte!n ſchöne Noſinen à

Sehr fette Backbutter à t
Friſch eingeſchlagene Thüringer Amts

Butter undſſene n n

vom Halleſchen Jtadt-Orcheſter.
Orcheſter 86 Mann.

E. John,
Stadtmuſikdirector.

Zum Pfingſttanz
im Zelte den 2. und 3. Feiertag, gegeben vom
Wohllöbl. Königl. 26. Jnf. Regt. ladet ganz
ergebenſt ein A. Fankhänel.

Friedeburg, den 18. Mai 1858.

Preß Hefe
nur in langſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quän
tum täglich friſch r. Recrholdit,

im Gaſthof zur gold. Röſe.

Berliner Oberſchaal- Seife, beſte

Anfang 3 Uhr.

Beſte eingegoſſene Schinelzbutter
Efferiren in Kübeln Und ausgeſtochen billigſt
SJungmeiſter G ZJeifing, Leipzigerſtk. N.
Aechte Hamburger Preßhefe tag

ch i eJungmeiſter S Jetſing, Leipzigerſtr.

u 3 2 7 T TFriſche Schmelzbutter u verſchie
Dene Sorten Salzbutter npfiehlt ber
Zröſßer Auswahl in Kübeln u. ausgeſto
chen billigſt die Butterhandlung von

Leop. Kühling,h hre
Preßhefe härte, trockene Waare

In bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets Gelbe Schmier und feſte gelbe Riegel
friſch empfiehlt bei jedem Quantum billigſt Seifee Leop. Kühling. Salmige- Geiſt u. franz. Terpentinöl
Neuer Kitt für Glax, Porzellan,

Stein u. S. W.
Wegen seiner unübertroffenen Bindekraft und

Jeichten Anwendung kann dieser Kitt bestens
empfohlen werden

Zu haben in Fläschechen à 3 Sgr. bei
Carl Haring, Neunhäuser r. 5.

reinigen; Soda; Pottaſche;
Feinſte Glanz Stärke u. Oltramarin-

Blau, Neublau, Eſchel billigſt bei

W. Fürstenberg Sohn.
Ein kräftiger Burſche, wo möglich vom
Lande, findet Dienſt.

Näheres große Klausſtraße Nr. 39.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Grosses Bxtra- Concert

Zur Anwendung der neuen Art die Wäſcheszu

Marktberichte.
Magdeburg den 15. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte cgen ar S.Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen, den 15. Mail.
Weizen i 25 bis 2 12Roggen e 18 LGerſte e 8 eHafer J 7 10Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 13. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 54 e Gerſte 37 40Roggen 45 47 Hafer 31 35
Waſſer ſtand der Saale bei Halle

am 16. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 4
am 17. Mai Morgens am Unterpegel 5. Fuß 3 Joll.

Waäſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Mat am alten Pegel 26 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe arten paſſirten

Aufwärts, d. 14. Mai. Saalſchifffahrtsverein,
Brenuholz, v. Spandau n. Magdeburg. W. Köhler,
Buſchholz, v. Buckau n. Hohenwarte. Den 15. Mai.
Prager Dampfſchifff.Geſ. Brennholz, v Spandau nach
Stadtm. Magdeburg. W. Biener, Stückgüt, v. Ham
burg n. Dresden. E. Henning desgl. W. Strack,

ulver, v. Magdeburg n. Wittenberg Prager Dampf
ſchifff.e Geſ., Schiefer, v. Hamburg n. Tetſchen. Die
ſelbe, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G. Fiſcher,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Fangohr,
Brennholz v. Spandau n. Magdeburg geRiederwärts, d. 15. Mai Prager Dampſſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. J. Paul,
Mauerſteine, v. Salbke n. Magdeburg F. Andreae,
Cichorienbrocken, v. Weſterhüſen n. Berlin.

Magdeburg, den 16. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



am 13. Mai Vormittags auf

Beilagen. R 13 der

Vermiſchtes.
Aus Potsdam wird ein empsrender Raubmord gemeldet der

der Leipziger Chauſſee in der Haide
zwiſchen Michendorf und den Jägerſchießſtänden bei Potsdam an einem
Fuhrmann verübt worden. Derſelbe wurde an jener Stelle von einem
andern Fuhrmann, der wöchentlich zwiſchen Beelitz und Potsdam
fährt, todt neben ſeinem Fuhrwerk gefunden. Die vier Pferde waren
abgeſpannt, und ein Kaſten auf dem Wagen, in dem ſich das Geld
und die Papiere befanden aufgebrochen und geplündert. Aus den
aufgefundenen Papieren ergab ſich, daß der Ermordete in Böhmen zu
Hauſe iſt und in Leipzig Fracht nach Frankfurt a. d. O. geladen
hatte. (Nach der „Zeit“ war es der Fuhrmann J. Anſchütz aus Benn
hauſen.) Die Unterſuchung der in das Leichenhaus nach Potsdam
gebrachten Leiche ergab, daß der Mann durch einen Schlag mit
einem Knüppel auf den Kopf, einen Schuß und mehrere Stiche ge
tödtet worden.S Die letzten vorgenommenen Sprengungen in Wien haben
dargethan, daß die Leiſtungen der Schießwolle jene des Pulvers
nicht allein erreichen ſondern weit übertreffen. Bei den Pulverſpren
gungen waren drei Reihen bei jenen, die mittelſt Wolle vorgenom
men wurden zwei Reihen Bohrlöcher angebracht Die Entfernungen
dieſer Löcher unter ſich betrugen bei erſteren 6 Fuß 8 Zoll, bei den
letzteren 12 Fuß, ſo daß ſich die Koſten der Sprengung mittelſt Wolle
nicht auf die Hälfte jener des Pulvers berechnen ſollen. Bedenkt
man ferner, daß ſich die bereits mehrmals als genügend befundenen
Ladungen der Wolle im nämlichen Raume noch verdoppeln ließen, ſo
ſteht die günſtigere Verwendbarkeit des neuen Präparates völlig außer

rage.s s Paris, d. 13. Mai. Geſtern hat der Pferdebändiger Ra
re y ſeinen Unterricht in den Marſtällen des Kaiſers zu Paris begon
nen z etwa 100 Perſonen wohnten der erſten Lektion bei. Hr. Rarey
begann damit, in engliſcher Sprache, welche ein Dolmetſcher über
ſetzte ſeine Methode an einem ruhigen Pferde zu demonſtriren. Dann
wurde eine mit allen ſchlechten Eigenſchaften ausgeſtattete Stute vor
geführt, welche von den geſchickteſten Kunſtreitern nicht hatte gebän
digt werden können. Nachdem Rarey ſie nach ſeiner Methode behan
delt hatte, ließ ſie ſich ruhig die Füße zuſammenbinden, auf die Erde
legen, am Schweife und an der Mähne auf dem Boden hinziehen
dann beſtieg Rarey das Thier, ſetzte eine Trommel auf die Kruppe
und fing an zu trommeln, ohne daß das Thier die geringſte Bewe
gung machte. Dergleichen Kraftſtücke ſind indeſſen nicht der Haupt
zweck der Methode, ſondern dieſe ſoll beſonders bei jungen Pferden
angewandt werden um ſie allmälig zu wohldreſſirten Thieren zu

u e e h ehe ahnte ver ehe Wehen d
Zweckmaäßigkeit des Verfahrens überzeugt wurden. Der Lektion wohn
ten General Fleury und zwei andere Stallmeiſter des Kaiſers und
der Kaiſerin bei.

Man hat ſtatiſtiſch genau nach untrüglichen Quellen berech
net, daß an der pariſer Börſe in den letzten fünf Jahren eine
Milliarde gewonnen wurde, und dieſe Summe floß in die Taſche von
öchſtens vierzig oder fünfzig Perſonen die ſich auf das Börſen
chaukelſpiel verſtanden. Wie viele Hunderte und Hunderte kleinerer

Capitaliſten wurden aber zu Grunde gerichtet, bis man die obige
Summe zuſammenbrachte?

London, d. 11. Mai. Die Verladung des atlantiſchen Te
legraphen Kabels kann als vollendet betrachtet werden, und es iſt
jetzt beſtimmt daß der Niagara und der Agamemnon ſich nicht in
mitten des Oceans, ſondern 50 Meilen mehr gegen Weſten Rendez-
vous geben, weil man anzunehmen Grund hat, daß erſteres Schiff,
das nach Weſten ſteuern ſoll, Wind und Nebel gegen ſich haben wird.
Iſt der Draht nur erſt in Newfoundland ans Land gebracht, ſo ſteht
die Verbindung mit New Orleans ſchon ziemlich geſichert da, und
gi die Verſenkung auf der ganzen Strecke, ſo ſehen wir endlich
De 8 großen Welttheile mit einander in directem telegraphiſchem

erkehr.
befahrt machen. Der Draht bleibt während derſelben vermittels einer
Batterie wahrſcheinlich in permanent gelaſſenem Zuſtande um von
beiden Seiten über den normalen Zuſtand des Kabels ohne weitere
Signale wechſeln zu müſſen ununterbrochen im Klaren bleiben zu
können. Als Haupt MittelStation für den Telegraphen zwiſchen
Amerika und den ganzen europäiſchen Continent ſoll die Hafenſtadt
Hull auserkoren worden ſein. Zu dieſem Zwecke wird dort eben ein
vierdrähtiges Kabel gelegt daß bei Spure Point in den Kanal ver
ſenkt und direct nach Cuxhaven geleitet werden ſoll, von wo aus die
Verbindung zu Lande weiter mit Hamburg c. hergeſtellt wurde.
London Liverpool Mancheſter und Glasgow werden auf der einen
und Valentia an der iriſchen Küſte andererſeits, direct mit Hull in
telegraphiſche Correſpondenz treten. Auf dieſer neuen Linie ſoll übri
gens Powell's Glockenapparat zur Anwendung kommen und die bis
her gebrauchte Nadel erſetzen. Die Zeichen würden durch Glockentöne
gegeben. Nach welcher Methode iſt uns nicht genauer bekannt. Es
wird ſich erſt durch längere Erfahrung herausſtellen müſſen ob das
Ohr verläßzlicher als das Auge im Ableſen der Signale (in dieſem
Falle im Abhören derſelben) ſein wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Der König und die Königin haben für das Melanchthon

Denkmal in Wittenberg 1000 Thaler angewieſen S

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 18. Mai 1858.

Am 25. Mai ſollen die beiden genannten Schiffe ihre Pro

Sangerhauſen. Der hieſige Vorſchußverein nimmt einen
Aufſchwung, der den deutlichſten Beweis liefert, wie ſehr ſolche Ver
eine Zeitbedürfniß ſind. Der Verein bildete ſich im Jahre 1856 und
die kürzlich abgenommene Rechnung des Jahres 1857 hat nach einer
öffentlichen Bekanntmachung des Vorſtandes folgende Reſultate erge
ben: Die Geſammteinnahme des Jahres betrug 110,567 Thlr. 6 Sgr.
9 Pf. und die Geſammtausgabe 109,278 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Die
Einnahme veſteht hauptſächlich in 398 freiwilligen Einlagen von 15
Sgr. bis zu 2000 Thlr. Dieſe Einlagen werden mit 4 Prozent
verzinſt und die Kündigungsfriſt iſt bei Einlagen von 10 bis 50 Thlr.
auf 8 Tage, von 50 bis 200 Thlr. auf 1 Monat und bei höhern
Einlagen auf 3 Monate feſtgeſtellt. Einlagen bis zu 10 Thlr. bedür
fen der Kündigung nicht. Es ſind 529 Vorſchüſſe zum Betrage von
2 Thlr. bis 2500 Thlr. gezahlt und 21 Kapitale gegen hypothekari
ſche Sicherheit und unter der Bedingung der Amortiſation ausgelie
hen. Verluſte hat der Verein überall nicht zu tragen gehabt und der
Reſervefonds iſt auf 974 Thlr. 29 Sgr. Pf. herangewachſen.

Naumburg, d. 13. Mai. Jn den beiden vergangenenJahren wurden mehrere Meiningiſche Dörfer der benachbarten Graf
ſchaft Kamburg vom Typhus heimgeſucht und ſtark mitgenommen,
jetzt iſt derſelbe aber auch in einem preußiſchen Kreisdorfe, Görſchen,
ausgebrochen das wenig über eine Stunde von der Stadt entfernt
iſt, und wüthet dort dermaßen, daß faſt keine Familie verſchont iſt
und daher bereits die Schule welche zugleich von den Kindern der
zwei eingepfarrten Dörfer Radowitz und Kreipitzſch beſucht wird ge
ſchloſſen werden mußte. Trotz aller ärztlichen Mittel beginnt doch der
Tod in dem etwas ſumpfig gelegenen, aber ſonſt ſehr ſchmucken Dorfe,

die Familien gewaltig zu lichten. (M. 3.Von der OſcherslebenNeuhaldenslebener Kreis
grenze, d. 14. Mai. Der unerbittliche Tod fordert viele Opfer bei
uns und wählt ſie ſich aus dem Kreiſe der Kräftigſten. Die garſti

gen Pocken ſind es, die hier wie allerorten in der Umgegend graſſi
ren. Jm Gefolge derſelben ſind es Nervenfieber, Schlagfluß ec. die
nach kurzer Zeit mit dem Tode endigen. In vielen Ortſchaften zählt
man in dieſem Jahre bis jetzt ſchon ſo viele Todte, wie im Verlaufe
des ganzen vergangenen Jahres.

Das Halleſche Stadtorcheſter des Herrn Stadtmuſik
director E. John.

Die reſp. Direction des Bades Wittekind hat jetzt den Concert Be
trieb daſelbſt Herrn Stadtmuſikdirector John übergeben. Durch dieſe
Uebernahme iſt auch in unſern Halleſchen Muſikzuſtänden im Allgemeinen

eine weſentliche Veränderung eingetreten die gewiß jeder wahre und unbe
fangene Muſikfreund mit Freuden begrüßt. Wollte Herr St. M. D.
John ſeinen jetzt übernommenen, erweiterten Verpflichtungen allſeitig
nachkommen, ſo war eine Vermehrung ſeines Orcheſterperſonals durchaus
nothwendig. Das Stadtorcheſter zählt jetzt 36 Mitglieder und Halle iſt
nun endlich nach manchen unerfreulichen Erlebniſſen, in den Beſitz eines
größeren, wohlgeordneten Kunſtinſtitutes gekommen welches
den Anforderungen entſpricht, die wir nach hieſtgen Verhältniſſen wohl zu
machen berechtigt ſind. Das allerdings gewagte und koſtſpielige Unterneh
men des Herrn John kann aber nur beſtehen, wenn die jetzt ſchon eh
renwerthen Leiſtungen des Stadtorcheſters bleibende Anerkennung finden
und Herrn Director John allſeitige und wohlverdiente Unter
ſtützung zu Theil wird. Möge fortan der künſtleriſche und mo
raliſche Ruf des Stadtorcheſters den Mitgliedern deſſelben eine wahre
Ehrenſache ſein, dann wird auch die anſtändige Exiſtenz des Jnſtitutes
und ſeines in jeder Hinſicht achtungswerthen Directors auf die Dauer
geſichert ſein, zur Freude Aller, welche die Tonkunſt lieben und ehren

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Mai

Staat Türen Hr. Amtm. Ullrich m. Fam. a. Braunsrode. Hr. Offizier v.
Brandt a. Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Heß a. Wulfen Prott a. Lieberwolk
witz. Hr. Jnſp. Schmidt a. Sandersleben. Hr. Oekon. Librödes a. Mühlwin
kel. Die Hrrn. Kaufl. Dienſtbach a. Kaſſel, Engel Schneidler u. Fuchs a.
Berlin, Gott a. Hannover, Buſchmann a. Magdeburg.

Goläner Ringe Hr. Maſch. Fabrikbeſ. Klußemann a. Magdeburg. Hr. Poſt
halter Simon a. Zerbſt. Hr. Plantagenbeſ, v. Korin a. Schwerin. Die Hrrn.
Kaufl. Lichtenſtein u. Meyer a. Berlin, Fiſcher a. Leipzig, Krämer a. Solingen,
Haas a. Hannover, Pfaue a. Braunſchweig, Gürich a. Camenz, Cordaye a. Metz.
Hr. Rent. Parchen a. Dresden. Hr. Archit. Ponſard a. Münſter. Hr. Geh.
Bergrath v. Weyrauch a. Oldenburg. Hr. Landrath Sandrath a. Wittſtock. Hr.
Hotel. Lißmann a. Andernach. Hr. Rathsherr Schumann a. Neuruppin. Hr.
Bat. Arzt Göniſch a. Minden.Geldner Löwes Hr. Stud, min. Feller a. Dauborn. Die Hrrn. Kaufl. Sachs

a. Berlin Andreak a. Magdeburg Brühling a. Dahme. Hr. Fabrik. Reichel
a. Suhl. Hr. Schuldir. Block a. Bremen. Hr. Oberſtlieut. a. D. Bornauer
a. Dresden. Frau Paſtorin v. Werder a. Köln.

Statt Ramburge Hr. Oekon.-Rath Struckmann a. Marburg. Hr. Rendant
Claus a. Aſchersleben. Hr. Rent. Schauroth a. Salzwedel. Hr. Propr. Keith

alkoner a. Mancheſter. Hr. Offiz. Sondershauſen a. Berlin. Hr. Bergmſtr.
uſſe a. Erfurt. Hr. Oberfoörſter v. Rambeau a. Hanau. Hr. k. E. Capitain

Baron v. Maltitz a. St. Petersburg. Die Hrru. Kaufl. Fütterer a. Duder
Du Mamroth a. Deſſau, v. Burrkies m. Gem. a. Paris Leidenfroſt a.

nden.Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Schönau m. Fam. a. Ober Weisbach, Arn
ſtein u. Burchardt a. Potsdam Hiecke a. Dürrenberg Arnheim a. Chemnitz,
Eisner a. Nordhauſen. Hr. Maſchinenbauer Leip a. Berlin. Hr. Claſſifikator
a a. Hamburg. Hr. Pfarrer Böddeker a. Medebach. Hr. Oekon. Fritſche
a. Leipzig.

Magdeburger Rahnhorf: Die Hrrn. Kaufl. Horn a. Berlin, Schmidt a.
agdeburg. Hr. Geh. Reg.Rath Hamann m. Frau a. Charlottenburg. Hr.

Hr. Wille a. Leipzig. Hr. Hauptm. v. Rauſchenplat a. Bernburg.



Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen

Preußen einer und Rußland Schweden und
u andererſeits, findet folgendermaßen

att:
1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg
wöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe

Preußiſcher Adler und Wladimir
aus Stettin: Sonnabend Mittags,
aus St. Petersburg: Sonnabend

Nachmittags.
Von Stettin geht der „Preußiſche Adler“

ab: den 15. u. 29. Mai, den 12. u. 26. Juni
u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend der „Wla
dimir““ dagegen den 22. Mai, den 5. u. 19.
Juni u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe
„„Nagler““ und „Nordſtern“,

aus Stettin: Dienstag Mittags,
aus Stockholm: Dienstag or

gens.Von Stettin geht der „Nagler ab den
18 Mai, den 1., 15. und 29. Juni u. ſ. w.
jeden zweiten Dienstag, der Nordſtern da
egen den 25. Mai, den S. und 22. Juni u.f w. jeden zweiten Dienstag.

3) Zwiſchen Stralſund und ſtadt
wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff

Eugenia
aus Stralſund: Sonntag und Don

nerstag Mittags,
aus Aſtadt: Dienstag und Sonn

abend früh.
9) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen

S zweimal durch das Poſtdampfſchiff
„Geiſer
aus Stettin: Mittwoch und Sonn
abend Mittags,
aus Kopenhagen: Montag u. Don

nerstag Nachmittags.Die Paſſage und Frachtgeld Tarife ſowie
überhaupt alle auf die Benutzung der Schiffe
geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden
Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Berlin, den 12. Mai 1858.
e General Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 29. Mai e. ſoll auf

dem hieſigen Poſthofe ein ausrangirter ſechs
ſitziger Perſonen Poſtwagen und von einem
zweiten derartigen Wagen das Untergeſtell, öf
fentlich gegen gleich baare Bezahlung verſtei
gert werden. Hierzu werden Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen daß dem Beſtbie
tenden bei annehmbarem Gebote der Zuſchlag
ſofort ertheilt werden ſoll. S t

Halle, den 12 Mai 1858.
Königliche Ober PoſtDireetion.
Die unter den Kaufleuten Friedrich

Wilhelm Hoſſmann modo deſſen Erben
und Friedrich Adolph Mertens unter
der Firma Hoſſmann Mertens be
ſtandene Societätshandlung iſt durch Vertrag
vom 16. v. Mts. aufgehoben.

Halle den 1. Mai 1858.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung

Die zur Concursmaſſe des hieſigen Brau
meiſters Vetter gehörigen Vorräthe an

Lager Bier,
ungefähr 260 Tonnen groß, werden unter
dem Marktpreiſe verkauft durch den hie
ſigen Brauereibeſitzer Schumann, an wel
chen ſich Kaufliebhaber wenden wollen.

Zeitz, den 14. Mai 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Draßdo.
Brauerei Verpachtung.

Es ſoll
auf kommenden 31. dieſes Monats

des Vormittags um 11 Uhr
an Magiſtratsſtelle hierſelbſt

die den hieſigen brauberechtigten Bürgern zu
gehörige Brauerei anderweit auf 6 Jahre von
Michael 1858 bis dahin 1864, meiſtbietend
verpachtet werden und werden Pachtliebhaber
zu dieſen Termiu hiermit eingeladen.
Gräfenhainichen den 5. Mai 1858.

Der Magiſtrat.

bietend

im Verkaufstermine bekannt zu machenden Be

gehbrigen 6 Ackern Feld und Wieſe, dem Käu

zügliche Feld und Wieſengrundſtücke überlaſ

Zum freiwilligen Verkauf des E.
Lierſcheſchen Grundſtückes, Mühl-
graben Nr. 2 hier, wird hierdurch ein
Bietungstermin auf den

20. Mai c. Nachmittags 3 Uhr
im Grundſtück ſelbſt anberaumt, zu wel
chem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden daß die Verkaufs Be
dingungen durch den Kaufmann Carl
Deichmann zu erfahren ſind und der
Kauf mit demſelben auch ſchon vor dem
Termin abgeſchloſſen werden kann.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in der Provinz Sachſen,

unweit Leipzig, 2 Stunden vom Bahnhof
Wurzen, mit herrſchaftlichen, maſſiven, zum
größten Theil neuen Gebäuden, einer groß
artigen Brauerei mit Dampfmaſchinenbetrieb,
mit complettem lebenden und todten Jnventar,
mit einem Areal von 1200 Morgen davon
ca. 750 Morgen Feld, zu Naps- und
Weizen Boden a. 150 Morgen Wieſen,
ca. 300 Morgen Kiefernwald, mit einem ſofort
zu verwerthenden Beſtande im Werthe von
20,000 iſt zu verkaufen.

Preis 85,000 Anzahlung 25,000
bei Uebernahme welche ſofort erfolgen kann.
52,000 ſtehen als Maſſe in ſicherer Hypo
thek auf dem Gute.

Näheres auf portofreie Anfragen unter C. v.
St. poste restante Wurzen im Königreich
Sachſen

Verkaufs Anzeige.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich

meine Beſitzungen zu Albersroda im Kreiſe
Querfurt, beſtehend in Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden im beſten Stande, Gehöfte,
Garten 127 Morgen artbarem Acker, Raps-
und Weizenboden in 4 Plänen in nächſter
Nähe des Wirthſchaftshofes, 4 Acker Holz,
nebſt Jnventar und Vorräthen öffentlich meiſt

am 7. Juni d. J. Vormittag 11 Uhr
in meinem Gute zu Albersroda unter den

dingungen zu verkaufen.
Albersroda bei Schaafſtedt,

den 9. Mai 1858.
Der Gutsbeſitzer Karl Weinreich.

Gaſthofs Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich künftigen

16. Juni d. J., Mittwoch,
Vormittag 12 Uhr

meinen in Eythra gelegenen, von den Be
wohnern Leipzigs und der Umgegend ſehr fre
quentirten Gaſthof mit ſchönem Concertgarten
aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen und
bemerke daß außerdem als Pertinenz dazu

fer auf ſeinen Wunſch noch 1 bis 19 Acker vor

ſen werden können.
Die Bedingungen ſind vor dem Termine hier

einzuſehen werden auch den auf meinen Gaſt
hof Reflectirenden auf frankirte Briefe jederzeit
von mir mitgetheilt werden.

Eythra, am 15. Mai 1858.
Theodor Kittel.

Bekanntmachung.
Jeder, der an den zu Biſchofrode bei

Eisleben verſtorbenen Förſter Hauenſtein
noch Forderungen zu machen hat, wird hiermit
erſucht, ſeine Anſprüche bei der Erbin binnen
hier und 14 Tagen geltend zu machen indem
nach Ablauf dieſer Friſt dieſelben als erloſchen
zu betrachten ſind.

Lengefeld bei Sangerhauſen,
den 14. Mai 1858.

Amalie Wicht geborene Hauenſtein.
Hotel Verkauf.

Ein ſehr renommirtes, ſeit Kurzem erſt neu
eingerichtetes Hotel I. Nanges, mit großem
Ballſaal, großem Garten, im Mittelpunkt meh
rerer Bahnhöfe und an einem ſchönen freien
Platze in einer der bedeutendſten Städte Deutſch
lands, iſt für 80,000 ſofort zu übernehmen.

Näheres auf portofreie Anfragen unter
C. C. 27. poste restante Leipzig.

Ein paar alte, aber noch brauchbare Pferde
ſucht zu kaufen Berner, Mauermſtr.

10--20,000 Thlr.
ſind bis zum erſten Juli er, gegen 4 o Zin
ſen auf gute wo möglich ländliche Sicherheit,
jedoch nicht unter Poſten von 2000 aus
zuleihen und können ſolche bei pünktlicher Zins
zahlung auf längere Zeit ſtehen bleiben.
Das Nähere ertheilt auf portofreie Anfrage

Jungmann,
Rendant der Sparkaſſe.

Sangerhauſen, den 16. Mai 1858.
1000 zur erſten Hypothek werden auf

ein ländliches Acker Grundſtück zum 1. Juli
zu leihen geſucht. Zu erfragen

Schulberg Nr. 11.
Unterhändler werden verbeten.

Stelle -Geſuch.
Ein Commis, gewandter Detailliſt, ſucht

eingetretener Umſtande halber ſofort ander
weite Stellung. Nähere Auskunft zu erthei
len bin ich gern bereit.

Halke. Fr. Taubert, Kaufmann.
Offerte.

Ein rüſtiger, unverheiratheter
Kaufmann, 25 Jahre alt, mit den ehrbar
ſten Atteſten über moraliſche und fachliche Hal
tung, ſucht ohne Vermittelung eines Dritten
eine Buchhalter oder Reiſe Stelle. Bezügl.
Briefe werden sub A. Z. No. 10 p. r. Halle
franco erbeten.

Geſuch.
Ein gebildeter junger Mann ſucht als Jä

ger reſp. Gärtner unter beſcheidenen An
ſprüchen Stellung. Gefällige Offerten wer
den unter Chiffre R. S. Halle poste restante
erbeten.

Malergehülfen.
4 geübte Malergehülfen werden geſucht bei

gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung, und
können ſich noch bis zum 1. Juni melden bei

P. Sörenſen, Maler in Merſeburg.
Ein junger tüchtiger OekonomieVerwalter,

dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, kann ſo

mögen ihre Adreſſe nebſt Abſchrift ihres
letzten Zeugniſſes unter der Chiffer A. B. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederlegen

Ein tüchtiger Hausknecht von außerhalb ſucht
ſogleich eine Stelle durch Frau Lange, große
Brauhausgaſſe Nr. 20

Beſtellungen zum Gardinenaufſtecken
nimmt freundlich entgegen Frau Lange.

Ein junges Mädchen ſucht als Stuben
mädchen auf einem Gute eine Stelle durch
Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20.

Eine Amme, welche ſchon geſtillt hat,
wird geſucht durch die Hebamme Schmelzer,

Moritzkirchhof Nr. 12 e
(Reiſeſtelle.) IJn einem Manufaktur

Engrosgeſchäft findet ein Reiſender Stellung
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Eine Wittwe in 30r Jahren ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen bis zum 1. Juli d. J.
eine Stelle als Wirthſchafterin

Gefällige Offerten erbittet man mit den Buch
ſtaben R. S. 10 poste rest. Weiss enfels.
Kellnerburſchen vom Lande findenStellung durch A. Kuckenburg im gold. de

Ein mit nur guten Zeugniſſen verſehener
Verwalter, der nöthigenfalls der Feld aber

hauptſächlich der Hofwirthſchaft vorſtehen kann
wird auf ein Gut in der Nähe von Eisle
ben geſucht. Antritt zu Johanni d. J. Wo
zu erfragen bei Herrn Weihe im Löwen zu
Eisleben. t

Muſiker- Geſuch.Ein guter Clarinettiſt, der zugleich auch Vio
line ſpielt, findet ſogleich ein dauerndes Enga
gement bei Hoppe

Stadtmuſikus in Weißenſee.
Ein hellbrauner Wallach mit Stern im 7.

Jahre und fein zugeritten, auch im Wagen zu
gebrauchen, ſteht zum Verkauf in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 7.



e

Aufenthalt.

Bad Bibra bei Naumburg a/S.
Zum Beſuche unſres Bades, deſſen erdig-ſaliniſche Eiſenquellen ſchon ſeit Jahrhunderten

einen ausgezeichneten Ruf gegen Lähmungen, Rheumatismus, Verſchleimungen, Hypochondrie,
Unfruchtbarkeit, Bleichſucht und andere mit Schwäche verbundene weibliche Krankheiten ge
ſoſſen haben wird freundlichſt eingeladen.

Die reizende und zugleich geſunde Lage unſres Städtchens gewährt einen angenehmen
Das Bade-Comité.

Aen Das Schwefelbad Teunſtädt r
von Erfurt, von Gotha,empfiehlt ſich allen an Gicht, Rheumatismus, Flechten, Hautausſchlägen 2e.

Leidenden als mit ſtets ſicherem Erfolge wirkendes kräftigſtes Heilmittel
Durch Aufbau eines neuen Kurgebäudes mit eleganten geräumigen Zimmern Ein

richtung freundlicher Anlagen, iſt neben der geſunden Lage des Ortes ſelbſt mit ſeinen Alleen,
Weingärten c. allen billigen Anſprüchen genügt.

Die günſtige Analyſe des Herrn Profeſſor Dr. Ludwig in Jena wird den Herren Aerzten
auf Verlangen gern franco eingeſandt. Meldungen zu Wohnungen werden von der Unter
zeichneten angenommen Bäder anderer Art ebenfalls gegeben.

Tennſtädt, im Mai 1858.
Die Direction des Schwefelbades Tennſtädt.

Pfingſt-Vergnügungs-Neiſe
nach der Jnſel Nügen!

h Das neue bequem und geſchmackvoll eingerichtete eiſerne Perſonen
Dampfſchiff „Priümceess Royal Victoria

geführt vom Capt. Nuth,
macht zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte eine Vergnügungsfahrt nach der Jnſel Rügen.

Die Abfahrt von Stettin erfolgt am Sonnabend den 22. Mai Morgens 7 Uhr
und von Rügen am Dienstag den 25. Mai Morgens S Uhr.

Die fahrplanmäßigen Fahrten nach Greifswald, via Swinemünde-Lauterbach,
erleiden hierdurch keine Aenderung; ebenſo bleiben die Preiſe für letztere Fahrten unverändert
dagegen werden für die Vergnügungsfahrt Doppel- Billets zum Preiſe von 4 pro Per
ſon (Kinder unter 12 Jahren die Hälfte) für die Hin und Rückreiſe ausgegeben, die auch
innerhalb 8 Tage für die Rückreiſe Gültigkeit haben.

Dauer der Fahrt circa 7 Stunden.
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen.

Eine gute Reſtauration befindet ſich am Bord.
J. N. Fraeunlich,

1 Tr.Stettin Krautmarkt Nr. 11,

Für Zahn-Patienten.
Jn der Berliner Mediciniſchen Central Zeitung vom 20. Febr. d. J. findet ſich fol

gende, von dem Chef Redacteur des Blattes unterzeichnete Notiz, die auch in viele an
dere Zeitungen übergegangen iſt

„„Aus dem Gebiete der cosmetiſchen Zahnheilkunde haben wir einen bedeutenden
Fortſchritt zu berichten. Dem Zahnarzt Süerſen in Berlin iſt es gelungen zum Aus
füllen hohler Zähne eine Schmelzmaſſe zu componiren, die in den verſchiedenſten Nüan
cen dargeſtellt werden kann und ſo den damit ausgefüllten Zähnen das täuſchendſte An
ſehen ganz geſunder Zähne giebt. Die Maſſe wird im weichen Zuſtande in den Zahn
gebracht, nimmt darin binnen wenigen Minuten Marmorhärte an und iſt dann vollkom

men unlöslich. Dabei haftet ſie auch in flachen Höhlen ſo feſt, daß ſie, namentlich bei
Vorderzähnen, ſehr bald alle bisher zu gleichem Zwecke gebrauchten Materiglien, wie
Gold Metall Amalgame c. verdraängen dürfte. Die uns durch Herrn Süerſen, einem

auch durch ſeine anderweitigen praktiſchen Leiſtungen in der Zahnheilkunde vortheilhaft be
kannten Zahnarzte, vorgelegten Proben ließen in keiner Beziehung etwas zu wünſchen
übrig und boten die weſentlichſten Vorzüge vor den in der franzöſiſchen und engliſchen

M Zahntechnik gebrauchten Stoffen.“
Mit Hinweiſung auf die untenſtehende Erklärung des Herrn Süerſen beehre ich
I mich, das Vorſtehende hiermit wiederholt zur Kenntniß des geehrten Publikums zu bringen.

Jch bemerke zugleich, daß die oben erwähnte Maſſe weder verſandt, noch von den
Patienten ſelbſt angewendet werden kann da ſie täglich friſch bereitet werden muß und

die bei ihrer Anwendung nöthigen Manipulationen ſpecielle Kenntniß erfordern.
Magdeburg, den 28. März 1855.

Zahnarzt Mattenklodt, Breiteweg 155. Schüler des Geh. Hofrath Wahlländer
in Berlin, Leibzahnarzt Sr. Majeſtät des Königs von Preußen.

Auf den Wunſch des Zahnarztes Herrn Mattenklodt in Magdeburg mit dem
ich ſeit vielen Jahren befreundet bin, erkläre ich hierdurch, daß ich demſelben das Ge
heimniß der Bereitung und praktiſchen Anwendung meiner in der Mediciniſchen Central

Zeitung vom 20. Febr. d. J. beſprochenen Schmelzmaſſe zur Ausfüllung hohler Zähne mit
getheilt habe, und daß außer ihm Niemand in der Provinz Sachſen im Stande iſt, die

ſelbe anzuwenden 5Berlin, den 27. März 1858. Zahnarzt Süerſen.

l C. R. lemming, Nanniſche Straße 9,empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager der beſten und billigſten Stahlſchreibfedern in allen
nur möglichen Spitzenabſtufungen, von der feinſten Zeichenfeder bis zur ſtumpfſten Kanzleifeder.

Auch befinden ſich die Cement-, Goldſpitz, Gutta-Percha- und Kupfer-
Federn auf Lager. Federhalter in großer Auswahl das Dutzend von an.

Für das photographiſche Jnſtient des Portraitmaler A. Boltze
in Halle a/S.junger Maler der gut zeichnet als Retouwird bei einem anſtändigen Gehalt ein

cheur dauernd zu engagiren geſucht.
3 ruſſiſche Ooppel Ponnie ſind Dienstag Ein Arbeitspferd, unter zweien die Wahl,

den 18. d. Mts. zu verkaufen im Schwarzen iſt zu verkaufen bei
Adler. Halle, den 17. Mai 1858. Koch in Lüttchendorf.

I Vom 20. Mai Eröffnung der Teu
ſcher' ſchen Douch und Wellenbäder.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr geheim
gehaltenen Mittel zur natürlichen und künſtli
chen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt voll
ſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüglichen
in der Praxis gewonnenen Erfahrungen von

der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Wein
fabrikanten, Weinhändler, Gaſtwir
the, Kaufleute u. Weinkonſumenten.

8. geh. 1
(Verlag von D. Garcke in Naumburg

und Leipzig.)

Für Gartenfreunde.
Jch erlaube mir auf früher empfohlene Grup

pen und Rabattenpflanzen nochmals aufmerk-
ſam zu machen als 120 Species Sommerblu
men in gewählten Einführungen, worunter
auch neue groſeblumige Sommer Levkoien,
3 Sorten Aſtern, Nelken und Strohblumen in
guter Füllung, à Schock 4— 6 ferner neue
ſte und neue Fuchſien und Verbenen à Dutz.
pr. I u. Georginen und Calceola
rien, ſtrauchartig, à Dütz. pr. 1 und
12 Stück Gruppen und Rabattenpflanzen in
12 Sorten mit Namen pr. 1 A.

Weißenfels, den 16. Mai 1858.
L. Singer, Saamenhandlung.

Wegen beabſichtigter Vergrößerung der Bren

nerei ſteht auf dem Rittergute Branderode
bei Mücheln ein noch ganz guter kupferner,
übereinanderſtehender piſtoriusſcher Brennappa
rat und ein noch brauchbarer eiſerner Dampf
keſſel nebſt Feurungsanlage c. aus freier Hand
zum Verkauf. Bis zum 1. Juni dieſes Jahres
iſt beides noch im Betriebe und ſteht es den
Herren Kaufliebhabern frei, ſich von der Brauch
barkeit zu überzeugen.

Ein kleiner Dampfkeſſel wird
zu kaufen geſucht und bittet man
gefällige Offerten an Hrn. Ed.

Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu richten.

Pelzſachen
zum Conſerviren mit Garantie gegen Feuer
ſchaden übernimmt für billiges Honorar

Bernh. Tischmeyer,
Kürſchnermeiſter in Alsleben a/S.

Die neueſten Deſſins in Mützen empfiehlt
zu billigen Preiſen

Bernh. Tischmmeyer
in Alsleben a/S.

Jn meiner Apotheke findet zum 1. Juli d.
J. unter annehmbaren Bedingungen ein Apo
thekerGehülfe eine gute Stelle.

Kayna bei Zeitz A. Wimmel,
Apotheker.

Ein gebildetes elternloſes Mädchen im
Alter von 25 Jahren, vollkommen vertraut mit
allen weiblichen Arbeiten, auch geübt im Schnei
dern c. c. ſucht baldigſt eine Stelle als Ge
ſellſchafterin bei einer einzelnen Dame als
Stütze der Hausfrau oder auch als Verkäufe
rin in einem paſſenden Geſchäfte wünſcht hu
mane Behandlung und ſieht nicht auf hohen
Gehalt. Offerten mit der Aufſchrift R. D. be
fördert die Pfefferſche Buchhandlung in Halle.

StellenGeſuch.
Eine geborne Franzöſin von geſetzten Jahren

ſucht als Bonne ſofort eine Stelle; auf por
tofreie Anfrage ertheilt Näheres

Robert Eiſentraut
in Naumburg a/S.

Anfrage!
Wie ſoll man ſich die Möglichkeit erklären,

daß Photographen die nicht Maler
ſind und nichts von Jeichnung oder Ma
lerei verſtehen junge Leute als Por
traitmaler ausbilden können wollen

A. Boltze, Portraitmaler u. Photograph



Meine noch vorräthigen Waaren
wegen baldiger Lokalräumung zu noch mehr herabgeſetzten Preiſen.

S. N. Friediaender, Markt Nr. 4.
S Alte Münzen in Gold, Silber und Kupfer,

ſo wie Gold, Silber, Kupfer Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen
S. R. Friedlaender, Markt Nr. 4.

Albert Heneeel, alte Poſt,
empfiehlt ſein osamentfrere und Galanteries W aarrentager beſtens
Hutbänder, neueſte Muſter Herren -Shlipſe, Binden,
Hutblumen, Hutfedern, Handſchuh alle mögliche Sorten
Haarputze in Chenille, Band, Uhrketten, Brieftaſchen,
Ledertaſchen vom ff. bis ord., Armbänder, Boutons, Broſchen,MantillenFrangen, Kleiderbeſätze, Eigarren-Etuis, Portemonngites.

Vrientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Barte rzeugungs- Extract, a Dose I T.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
Und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Beßchel.
Rohe e Co. à en

verkaufe ich

Nothe enx blaue Carmin Tinte, die Flaſche à 21

Allerbeſte AlizarinTinte in Originalflaſchen, die Flaſche 22
Ranniſche Str. 9, in der Stahlfederhandlung von O. R. Memming.

Die Gummi- und Gutta- Percha- Waaren Handlung
von Theodor Bündel in Magdeburgempfiehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſortirtes Lager von Gummi Schläuchen jeder

Dimenſion mit und ohne Hanfeinlagen zu Dampf, Gas und Waſſerleitungen, GummiPlatten in allen Stärken mit und e
ke, Verdichtungsringe, Pumpen- und Ve
mitheile zu Eentrifügen, Conus zum Vaciuumn,
Gutfta- Percha Treibrieme, Platten jeder Stärke von Gutta- Percha, WPreßs
und Pumpenliederungen c. Alle Gegenſtände aus Gummi und Gutta Percha werden
nach Zeichnung oder Beſchreibung ſchnell und ſauber von mir angefertigt. Preis Courante
ſende ich gern ein.

Da meine Preiſe in obigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind, als ſolche von irgend welchen
Fabriken nur geſtellt werden können ſo empfehle ich mich den Herren Fabrikanten hierdurch

ganz ergebenſt Theodor Bindel,Magdeburg Schwertfegerſtr. 14.

tilklappen, Nutſchtrichter, G

09090009 erei med alle 2 e m re ismedarlleS der Pariſer Induſtrie Ausſtellung. On m b Sder Münchner JnduſtrieAusſtellung.

8000 S eFrankfurter Fleckwaſſer von W. Eckert G. Comp. wurde mir heute der
Alleinverkauf für Halle und Umgegend übergeben und kann ich daſſelbe nach eignen

Verſuchen ſehr empfehlen. 5Dieſes Fleckwoſſer entfernt unbedingt alle Flecken ſie mögen von Speiſen Oel, Butter, Talg, Steg
rin Wachs, Siegellack, Harz, Theer Pech, Delfarbe, Pommade c. 2c. herrühren ohne auch
nur im Geringſten den Stoffen an Farbe, Glanz und Appretur zu ſchaden, gleichviel ob es Möbel oder Klei
derſtoffe, ſeidene Bänder, Sammet, Handſchuhe Tapeten, Kupßferſtiche, Zeichnungen oder
polirte. Möbel c. c. ſind. Endlich kann man auch Schmetterlinge, Käfer c. damit leicht tödten ohne
daß Farbe und Glanz darunter leiden.

A. Möhme,NB. Prospecte gratis.

Leipzigerſtr. 5, vis à vis dem „Goldenen Löwen.

Der Ausverkauf dauert fort.
Die noch vorhandenen Waarenvorräthe werden noch etwas billiger als zu den Taxpreiſen

verkauft. G. Rothkugel, Leipzigerſtraße Nr. 85.
Pracht- Cactusgewachse,

mit 10 bis 40 Knospen, verkauft der Lehrer
Mühlpfordt in Köckern.

Von echten Havanga Cigarren von
26-44 pr. m. traf dieſer Tage eine neue
Sendung, welche ich wegen ihrer ſchönen

Jn derPfeſferschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben

Specialkarte
der

Eiſenbahnen Mittel Europa's,
mit Angabe aller Eiſenbahnen-, Poſt
und DampfſchiffStationen, Spedi-
tionsorte, Zoll und Steuerämter,
Bäder, Mineralquellen, ſowie der

Grenzen des Jollvereins.
Von Raah. 3. Aufl. Preis 1 12

Damenſtieſelſchäfte in ausgezeichnet
genähter Arbeit bei C. Seyffarth,

früher M. Ch. Pohlmann,

desgl. empfing echten Spaniol Schnupf
taback à 2 pr. Pfund

Leipzig.
Friedrich Schuchard, Markt Nr. 16.

Die unterzeichnete Holzhandlung empfing

wieder gute Stab und ſtarke Bauhölzer.
Halle, den 17. Mai 1858.

A. Blosfeld Comp.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

erhielt wieder

n für bei

age, Verdichtungsſchnure jeber Star

um
Spiralſchläuche.

Qualität beſonders empfehlen kann ein

Ein Knabe von etwas über neun Jahr iſt
auf der Chauſſee von Halle nach Trotha
abhanden gekommen. Er hat weiße Haare,
grauen Rock und ſchlimme Augen.

Halle, Fleiſchergaſſe Nr. 36.

r 4 3Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter patentirrer Conſtruction mit hermeti
ſchem Verſchluſſe von Petzold S Co. em
pfiehlt E. Redlich in Halle, Spitze 24.

Maitrank aus friſchen Kräutern, a Fl.
7/3 u. 10 empfiehlt Otto Thieme.

Extra f. Himbeer-LimonadenEſ
ſenz empfiehlt Otto Thieme.
Große Türk. Pflaumen, à U 3

für 1 11 empfiehlt Otto Thieme.
Trockene Hefe

in jedem Quantum täglich friſch bei
Thebdor Eiſentraut.

Choeoladenpulver in ſchöner Qualität
erhielt Theodor Eiſentraut.

Aechte Lindner Wachsſeife, reine
Talgſeife, Oberſchaal und Harzſeife
empfiehlt Theodor Eiſentraut.

Die von ihren Abnehmern als ſehr gut und
im Verhältniß zur Lichtſtärke und Brennzeit
als billig befundenen Bitterfelder Paraf
ſinkerzen empfiehlt G. R. Kegel.

Die ſchönſten türk. Pflaumen, n

Mriedr. l. nEine ganz perfekte Köchin ſucht eine Stelle
in einem Bade oder bei hoher Herrſchaft.
Adreſſen bittet man unter M. B. bei Herrn
Schön, Fleiſchergaſſe Nr. 35, niederzulegen.
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu verkaufen im
Gute Nr. 1 in Capellenende. z

Beſte friſche Schmelzbutter cmpftehſt
billigſt E. L. Helm, Steinſtraße

„Sopir-Delblätter empftehtt vitigt
Carl Haring., Neunhäuſer Nr. 5.

Mittwoch früh Speckku
chen u. Bockbier im „gold

nen Ring.“ n n
Bekanntmachung.

Das diesjährige Quartal des Maurer und
Zimmergewerks im Saalkreis wird den 25.
Mai, als den dritten Feiertag, auf der „„Berg
ſchenke“ bei Cröllwitz abgehalten.

Der Vorſtand.
—=zJDen ten u. ten Pfingſt

feiertag ladet zum Tanzvergnügen
ergebenſt ein L. Krieger in Höhnſtedt.

Spören.
Zum Pfingſtbier den zweiten und dritten

Feiertag und Kleinpfingſten ladet geehrte Theil
nehmer hiermit ergebenſt ein

J. Hundt, Gaſtgeber.

Hübitz.
Zum Pfingſttanze, als den ten Feiertag

und Kleinpfingſten ladet freundlich ein
Gaſtgeber Jentſch.

Tivoli Theater zur Weintraube.
Mittwoch den 19. Mai

Der Pariſer Tanugenichts,
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Töpfer.

Heute Dienstag Probe zum „„Früling.“ Die Damen um 7, d n v e
8. Uhr. G. A. Harweck.

Berichtigung. Jn der Beilage zu Nr.
109 dieſer Zeitung in dem Verzeichniß der für
Frankenſtein eingegangenen Beiträge Zeile
5 von unten iſt ſtatt „C. H. aus Kalten
markt zu leſen: C. M. aus Kaltenmarkt.
Expedition der Halliſchen Zeitung
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